
 

RADETZKY RITTER DER KOMTUREI SALZBURG AUF DEN 

SPUREN IHRES NAMENSGEBERS  

Mitglieder der Komturei Salzburg und Mitglieder der Salzburg - Friulanischen Gesellschaft 

sowie des Kanaltaler Kulturvereines haben sich in den letzte Apriltagen gemeinsam auf 

die Spuren unseres Namensgebers begeben. Die Hauptziele waren in Friaul der im erste 

Weltkrieg heftig umkämpfte Monte San Michele, die Friedenskirche mit dem Altar 

unseres Friedenskaisers Karl I am Monte Grisa und Strassoldo. In Strassoldo besuchte die 

Gruppe das Schlossgelände und die Kirche in der Feldmarschall Radetzky seine Gattin die 

Gräfin Strassoldo heiratete. Im Zuge dieser Spurensuche wurden noch sehr eindrucksvolle 

Orte der Region Friaul Julisch Venetien besucht. Die Grotte Antro mit dem Altar San 

Giovanni Batista sowie die älteste Kirche am kürzesten Fluss bei Duino. Den Ausklang 

fand die Reise dann im Kanaltal, wo mit dem  Besuch des modern gestalteten 

Ethnographischen Museum und der Friedenswanderung zum höchsten Punkt des Fort 

Hensel in und bei Malborgeth eine dreitägige Spurensuche zu Ende ging. 

  

Unsere Radetzky Ritter vor dem Altar des Friedenskaisers Karl I  mit dem kirchlichen 

Leiter (Kirchendirektor) der Friedenskirche Monte Grisa bei Triest  



   

Die Kirche im Innenhof des Schlosses Strassoldo in der Feldmarschall Radetzky die Gräfin 

Strassoldo heiratete mit den Radetzky Rittern im Vordergrund. 

  

Ebenfalls ein würdiges Ziel war die Statue des in Friaul äußerst beliebte Kaisers 

Maximilian im Zentrum von Cormons wo der Tross der Radetzky Ritter auch während der 

drei Reisetage residierte. 


